
Besprechungen

selbst In truchtbare Verbindung (24—42) Dıie un! dıe sittliche Rıchtigkeit eine teleologische
beiden Stellen AUS dem Markusevangelium der Werte-Ordnung 1St. Das Eıgentliche der Ethik
Besitzverzicht als Voraussetzung der Nachfolge Jesu 1Sst Iso Jesus selbst iın seiıner Gottes- und

Nächstenliebe. Darın 1st Ma{fstab un! Modell1ın 1 1y 7-—83) un! der Streıit Reın
un: Unreın In 7’ 1D3 83-—113) werden für gläubig-vernünftiges Handeln ın der Welt
nach allen Regeln der exegetischen Kunst erarbei- Die vorliegende Studie, die 1im Januar 1981 VO  }

Let und gleichzeıtig moraltheologisch auf die Fra- der hıl.-Theol Hochschule St Georgen in
SC hın geöffnet: Was 1st in diesen Versen das Frankfurt als Diıssertation ANSCHNOMME: wurde,
Eigentliche der Ethık Jesu? In seinen Folgerungen bıetet eiınen exegetisch-moraltheologischen Ver-
Lstellt der Autor klar heraus, da: auch mıiıttlungsbeıitrag. Es bleibt wünschen, daß
diese beiıden Stellen des Markusevangeliums nıcht weıtere Perikopen 4A4UusSs den Evangelien derart für
mehr erkennen geben, als da{fß der Glaube das dıe moraltheologische Reflexion fruchtbar gC-
Licht für christliches Handeln, die Moral des macht werden.

WındıischChristen die Jesus-Beziehung (bzw. Nachfolge)

DIESEM EFT
Der Begriff Selbstverwirklichung WITF'| d häufig als unchristlich abgelehnt, weıl das eigene Ic ın den
Miıttelpunkt stelle. OSEF FUCHS, Protessor tür Moraltheologie der Päpstlichen Uniiversıität GregorI1a-

ın Rom, Iragt ach der Bedeutung dieses Wortes und macht deutlıich, 1n welchem ınn eıne wahre
menschlıiche un:! christliche Selbstverwirklichung oibt.

In der Sozialenzyklıka „Quadragesimo NnnOoO  « heißt C: daß jede Gesellschaftsordnung ıhrem
Wesen un: Begriff ach subsidıär sel. 1lt 1€es auch für die Kırche? WALTER KERBER, Protessor für
Ethik un! Sozialwıssenschatten der Hochschule für Philosophie 1n München, geht diıeser Frage ach

HELMUT SCHORR, Protessor für Sozliologıe der Hochschule der Bundeswehr ın München, macht
Beispiel einıger zentraler Probleme unserer Zeıt deutlich, welche Anforderungen heute die

Qualitäten der polıtischen Führung gestellt werden. Er 1St der Überzeugung, da{ß 1er vieles der
Verbesserung bedart.

Der Surrealismus 1St WaTlt 1ın Frankreıiıch entstanden, erhielt aber durch dıe spanıschen Künstler Mıro,
Bunuel 'Lll'ld ali eıne besondere Auspragung. OGELIO GARC1IA-MATEO, Lehrbeaulftragter für
Religions- und Geschichtsphilosophie der Hochschule für Philosophie ın München, analysıert diese
Zusammenhänge und welst darautf hın, iın welchem Ausmaf diıese Künstler Grundthemen des
spanıschen Existentialiısmus In bıldhaftte Vorstellungen umgeSeELIzZLt haben

Dıie Konzeption der Menschenrechte wiırd heute VO  - Wel Seıten kritisjiert: Vertreter der rıtten Welt
halten s1e für eine reın westliche, indıvıdualıstische Idee, während Marxısten darın blof(ß ormale Rechte
sehen, deren materı1ale Erfüllung nıcht berücksichtigt werde. DPETER KOSLOWSKI halt diese Vorwürte für
unberechtigt: Die Grundıdee der Menschenrechte wırd dadurch nıcht getroifen.
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